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Headset statt Krankenhaus: Dieses Startup will
Migräneattacken verhindern
Viele Menschen kennen den eindringlichen Schmerz der Migräne. Wenige kennen neben

Pharmazeutika weitere hilfreiche Behandlungsmöglichkeiten. Das Wiener MedTech-Startup

Brightmind.AI möchte mit seinem eigenen Gerät den bisherigen Behandlungsspielraum erweitern.

Tamara Gerbert und Florian Lerchbammer-Kreith von MedTech-Startup Brightmind.AI © Brightmind.AI
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Die Wetterfühligen unter uns spüren es aktuell wieder stärker. Die erdrückenden Schmerzen der Migräne melden sich an. Nun ist der

Wetterumschwung aber nicht der einzige Anlass, einer Migräneattacke zu erliegen. Und ein Problem bleibt stets dasselbe: starke Schmerzen

und kaum Behandlungsmethoden, die über die altbekannte Schmerztablette hinausgehen. Ein Wiener NeuroTech-Startup möchte eine

einfachere und leistbare Lösung anbieten, die sich in den privaten Alltag integrieren lässt. 

Neurowissenschaftlerin Tamara Gerbert und Unternehmensberater Florian Lerchbammer-Kreith gründeten Mitte 2022 Brightmind.AI. Seither

wurden sie nicht nur von der brutkasten-Community zum Innovator of the Year gekürt, sondern erhielten auch bereits erste Förderungen

(https://brutkasten.com/mit-ai-gegen-migraene-wiener-neurotech-startup-sichert-sich-investment/?ref=articletext). Im Interview erklären sie,

wie sie es schaffen wollen, mit ihrem Gerät 100 Prozent der Migräneattacken zu verhindern und warum nicht überall wo AI draufsteht, auch AI

drin ist. 

Headset zuhause statt Maschine im Krankenhaus

“Man kann sich das vorstellen, wie die Kopfhörer, die viele am Arbeitsplatz tragen. Wir setzen im Kopfteil unseres Headsets eine Magnetspule

ein, die das Gehirn stimuliert. Bisher standen für diese Behandlungsform riesige Maschinen in der Neurologieabteilung eines Krankenhauses

herum. Wir machen die Maschine klein und bringen sie zum Patienten/zur Patientin nach Hause”, erklärt Lerchbammer-Kreith. Besagtes Gerät

trägt man im Alltag, während das Gehirn mit Magnetimpulsen stimuliert wird. Bei der sogenannten nicht-invasiven Hirnstimulation sei es

wichtig, täglich zu stimulieren – sowohl um Migräneattacken zu minimieren, als auch um notwendige Hirndaten zu sammeln.

“Ich bin der Meinung, dass nicht-invasive Hirnstimulation in vielen Bereichen eine gute Alternative ist. Sowohl zu den bereits bestehenden

Lösungen, als auch dort, wo es noch überhaupt keine Lösung gibt”, meint CTO Tamara Gerbert. Nach mehreren Jahren in der Forschung und

anschließender Arbeit in einem AI-Unternehmen, wollte sie sich mit Brighmind.AI auf die Kombination aus technischen Aspekten und AI-

Aspekten spezialisieren.

Anfang 2022 hat sie Florian Lerchbammer-Kreith kennengelernt, der zuvor jahrelang in der Unternehmensberatung und im MedTech-Bereich

tätig war. “Tamara war begeistert von der Technologie, ich war begeistert von den Anwendungsfällen”, erklärt Lerchbammer-Kreith. Gemeinsam

haben sie sich auf einen der ihrer Ansicht nach wichtigsten Pain Points konzentriert. Mit der transkraniellen Magnetstimulation (TMS) könne

man verschiedenste Krankheiten behandeln, so gibt es auch Anwendungsbereiche bei Depressionen oder Demenz. Das Gründungsteam

konzentriert sich aber vorerst ausschließlich auf Migräne.

Ziel: 100 Prozent der Migräneattacken verhindern

Diese in den 1980er Jahren erfundene Technologie der transkraniellen Magnetstimulation beruht auf dem Prinzip der elektromagnetischen

Induktion. Inzwischen wurde ihre Effektivität bei Migräneanfällen auch wissenschaftlich bestätigt, was Gerbert und Lerchbammer-Kreith davon

überzeugte, mit ihrem Gerät zunächst die Behandlung dieser Erkrankung anzugehen. 

Brightmind.AI kann mit ihrem Gerät laut eigenen Aussagen bereits 50 Prozent der Migräneattacken verhindern. Das selbsternannte Ziel sei es,

bald 100 Prozent der Attacken zu verhindern. Ihr Gerät könnte dabei nicht nur in Kombination mit Pharmazeutika genutzt werden. Es soll auch

eine vollständige Alternative darstellen. Gerade für Menschen, die aufgrund von Herz-Kreislauf-Problemen, Schwangerschaft oder sonstigen

Umständen keine Schmerztabletten nehmen können, kann das eine erhebliche Erleichterung sein.

Nur dann stimulieren wenn es relevant ist

Gerbert erklärt, dass bisherige Protokolle standardisiert durchgeführt werden – Man muss also jeden Tag gleich viel stimulieren. Brightmind.AI

möchte diesen Vorgang patientenfreundlicher machen. Das Ziel: Es soll nur dann stimuliert werden, wenn es besonders relevant ist. Also dann,

wenn eine Migräneattacke einsetzen würde. “Dafür möchten wir die Attacken vorhersagen können und dann die eigentliche Stimulation zu den

Hirnwellen synchronisieren”, meint die CTO. Das Startup möchte es schaffen, mithilfe ihres Headsets die nächste Migräneattacke 24 Stunden

vor Beginn anzukündigen. 

Künstliche Intelligenz: Was hat AI mit Migräne zu tun?

Der Begriff steht bereits im Unternehmensnamen, aber welche Rolle spielt dabei eigentlich die Arti�cial Intelligence (AI)? Die

Hirnwellenaktivitäten, die mit dem Gerät des Startups gelesen werden, liefern regelmäßig Daten, die nach jeder Reaktion angepasst werden

und das Protokoll kontinuierlich verbessert. Kurz gesagt: Das Gerät wird auf die individuelle Hirnreaktion angepasst und zukünftig soll jede:r

Patient:in ein eigenes Protokoll erhalten. 

Zu stimulieren ist also einerseits relevant, um die nächste Attacke präventiv zu verhindern. Dadurch, dass das präventive Agieren aber noch

nicht zu 100 Prozent erfolgreich ist, wird mit der Datensammlung zusätzlich auch der individuelle Migräne-Typus identi�ziert. Wenn man weiß,

dass in den nächten 24 Stunden eine Migräneattacke einsetzen wird, könne man zumindest die eigenen Trigger meiden, soweit sie einem
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bekannt sind. Das Founderteam erklärt hierzu:

Bei manchen Menschen sind Klima oder andere unveränderliche Faktoren der Auslöser für eine Migräneattacke. Bei
anderen sind Dinge wie bspw. Rotwein ein Trigger. Wenn also die nächste Migräneattacke durch unser Gerät angekündigt
wird, wissen jeweilige Patient:innen, dass sie in den nächsten 24 Stunden Rotwein vermeiden sollten.

Mit dem Zusatzangebot, über die Migräneattacken und mögliche Trigger via App Buch führen zu können, sollen diese noch leichter

identi�zierbar sein und mit weiteren Personendaten verknüpft werden. 

Teamaufbau: „Talent �rst“

Der Sitz des Startups ist in Österreich, allerdings bezeichnen sie sich als hybrides Unternehmen. Da sie ihr internationales Team gemäß dem

Motto “talent �rst” zusammenstellen, gibt es viele Angestellte, die remote aus Dänemark, Deutschland oder den USA arbeiten. In Letzterem ist

zudem auch ein Marktstart geplant. Brightmind.AI wird zeitgleich in Europa und in den USA die Zulassung als Medizinprodukt beantragen.

Bevor der geplante Marktstart in circa drei Jahren umgesetzt wird, sind allerdings noch weitere Forschungsschritte geplant. Im kommenden

Sommer 2023 will das MedTech-Startup ihre erste Studie abschließen. Darin soll bewiesen werden, dass ihr Prototyp in dieser kleinen Form

einen Mehrwert hat. Eine zweite Studie sei ebenfalls bereits geplant.

“
”

Weitere Informationen zu Brightmind.AI(https://brightmind.ai/)  Linktipp
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StartUp Burgenland: Rundum-Paket vom individuellsten
Accelerator Österreichs
Der StartUp Burgenland Accelerator nimmt nur sechs Startups auf. Aber die bekommen alles,

was sie brauchen. Und zwar maßgeschneidert.

Impression vom StartUp Burgenland Accelerator-Durchgang 2022 | (c) Wirtschaftsagentur Burgenland
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Wenn es um die Startup-Hotspots Österreichs geht, denkt man vielleicht nicht gleich an das

Burgenland. Es verfügt schließlich auch nicht über einen Ballungsraum wie Graz, Linz oder gar

Wien. Doch was andere als Hindernis sehen könnten, wird im östlichsten Bundesland als

Chance begriffen. Wer hier gründet oder den Firmensitz seines Startups hierher verlegt, geht

nicht in der Masse unter – und hat die Chance, einen Platz im individuellsten Accelerator

(https://brutkasten.com/glossar/accelerator/?ref=articletext) Österreichs zu bekommen:

StartUp Burgenland.

Klasse statt Masse in Güssing

Mit Sitz in der nicht ganz 4000-Einwohner:innen-Stadt Güssing im Südburgenland hat das

Programm, das bis vor Kurzem SÜDHUB hieß (https://brutkasten.com/burgenlaendische-

innovation-suedhub-wird-zu-startup-burgenland/?ref=articletext), ganz klar den Anspruch

„Klasse statt Masse“. Gerade einmal sechs Startups werden pro Durchgang in den Accelerator

(https://brutkasten.com/glossar/accelerator/?ref=articletext) aufgenommen – die aktuelle

Weiterlesen
(https://brutkasten.com/startup-burgenland-accelerator-2023/)

die Redaktion

(https://www.derbrutkasten.com/author/redaktion/) vor 5 Stunden

aaia bekommt mit Daniela Haunstein eine neue
Geschäftsführerin
Führungswechsel bei der Austrian Angel Investors Association (aaia): Daniela Haunstein folgt

als neue Geschäftsführerin auf Laura Egg nach, die sich künftig ROI Ventures widmen wird.

(c) aaia

Bei Österreichs führendem Netzwerk für Startup-Investor:innen steht ein Wechsel der

Geschäftsführung an. Wie die  (https://www.aaia.at/de/)Austrian Angel Investors Association

(aaia) (https://www.aaia.at/) am Donnerstag bekannt gab, folgt auf Laura Egg, die ganze drei

Jahre die Geschäftsführung inne hatte, Daniela Haunstein nach.

Haunstein war viele Jahre unter anderem im Finanzmanagement sowie als Geschäftsführerin

in Unternehmen unterschiedlicher Branchen, vom Holzgroßhandel bis zum

Gesundheitsbereich, tätig. Zudem verfügt sie laut aaia über eine langjährige Investment-

Erfahrung und ist bereits seit 2017 aktives Mitglied im Netzwerk.

Ein besonderes Anliegen ist Daniela Haunstein laut aaia das Thema „Frauen und Finanzen“, dem

sie seit Jahren einen hohen Stellenwert in ihrer Tätigkeit einräumt: So unterstützt sie

beispielsweise Female Founders als Mentorin und ist als Limited Partner am 2022 gegründeten
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Fonds Fund F beteiligt. Der VC-Fonds rund um die Co-Founderinnen von Female Founders

verfügt über ein Volumen von 20 Millionen Euro (https://brutkasten.com/fund-f-female-
Weiterlesen

(https://brutkasten.com/aaia-geschaeftsfuehrung-haunstein/)
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Gute KI, böse KI: Künstliche Intelligenz entwickelt
Medikamente und chemische Waffen
Sogar im Gesundheitsbereich akzeleriert die künstliche Intelligenz die Erstellung von

Diagnosen oder Entwicklung von Medikamenten. Doch KI ist nicht immer vorteilhaft.

(c) Phonlamai Photo's

Das Thema künstliche Intelligenz (KI) ist seit Monaten in aller Munde. Falls nun jemand

befürchtet, dass auch dieser Artikel sich mit dem altbekannten Chatbot “ChatGPT” befasst, hat

kein Grund zur Sorge, denn KI kann noch viel mehr. Sie kann beispielsweise Medikamente für

unheilbare Krankheiten entwickeln, ärztliche Diagnosen erstellen und auch giftige Moleküle

gestalten, die als Basis für chemische Waffen verwendet werden könnten. Dem Einsatz von KI

sind also – fast – keine Grenzen gesetzt, das bestätigen auch die Lösungen von Salesforce

(ProGen) und von Google und DeepMind (MedPaLM). Wie Wissenschaftler:innen aber

bekräftigen, erhöht sich mit der steigenden Einsatzfähigkeit dieser Technologien auch das

Missbrauchsrisiko. In diesem Fall für die potenzielle Herstellung von chemischen Waffen.

Künstlich erstellte Proteine helfen mit Umweltschutz

Doch bevor wir über Szenarien denken, wo ausgeklügelte Roboter die Erdbevölkerung mit

eigens entwickelten Kampfgasen zerstören, gibt es auch durchaus freundlichere generative KI-

Modelle, die Menschen mit chronischen Krankheiten wie rheumatoide Arthritis und Multiple

Weiterlesen
(https://brutkasten.com/gute-ki-boese-ki-kuenstliche-intelligenz-entwickelt-medikamente-und-

chemische-waffen/)
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mympact: Nach 500.000 Euro Investment startet App für
nachhaltigen Konsum in Österreich
mympact ist ein in Berlin und Zürich ansässiges Startup, das den persönlichen CO2-

Fußabdruck von Nutzer:innen berechnet. Am Mittwoch gab das Startup den of�ziellen
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Launch seiner App in Deutschland und Österreich bekannt.

(c) mympact

Das im Dezember 2021 von Alumni der Universität St. Gallen gegründete Startup mympact hat

eine App entwickelt, die Nutzer:innen die Umweltauswirkungen ihres Konsums vor Augen

führen möchte. Über eine Verknüpfung mit dem eigenen Bankkonto liefert die App

Informationen über den CO2-Fußabdruck der persönlichen Ausgaben. Auch die Integration

von anderen Bezahlmethoden, wie PayPal, ist über eine API-Schnittstelle möglich.

Wie Co-Founder (https://brutkasten.com/glossar/co-founder/) & CEO Christian Sutter

erläutert, erfolgt die Berechnung anhand einer Schätzung, die auf wissenschaftlichen

Grundlagen beruht. So können Nutzer:innen beispielsweise bereits im Vorfeld Angaben zu

ihrem Lebensstil machen, wobei sich die Genauigkeit des Fußabdrucks laut Sutter auf bis zu 75

Prozent berechnen lässt.

  Redaktionstipps

Der große ClimateTech Jahresrückblick 2022 (https://brutkasten.com/der-climatetech-
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